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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Wieder halten Sie ein Jahresberichtsheft in 
den Händen. Für mich immer der sichere 
Beweis, dass erneut ein ganzes Jahr 

vorüber ist. Ob es ein gutes Jahr war? Ich weiss es 
nicht. Im Gewässerschutz konnten wir einiges 
bewegen. Ganz besonders freut uns, dass unser 
Engagement am Rheinfall Früchte trug und Sie alle 
mitgeholfen haben, dieses Naturwunder vor unserer 
Haustür langfristig zu schützen. Nur rücken diese 
Erfolge in politisch so schwierigen Zeiten berechtig-
terweise häufig in den Hintergrund. Was im Nahen 
Osten passiert oder in Afrika lässt uns ebensowenig 
kalt wie der Anschlag auf die Redaktion von Charlie 
Hebdo. Glücklicherweise haben unsere französi-
schen Nachbarn gezeigt, dass man die Pressefreiheit 
nicht mit Füssen treten kann und das Kämpfen um 
Verständnis auch nach Rückschlägen nicht aufgege-
ben werden darf. 

Es gibt wichtige Themen, und über diese Themen 
muss berichtet werden. Ob dies nun objektiv und 
sachlich oder bewusst provokant gemacht wird, ist die 
Entscheidung der einzelnen Redaktionen. Wichtig ist, 
dass die angesprochenen Themen in den Köpfen der 
Leser sind, dass darüber diskutiert wird und dass jeder 
Einzelne Bescheid weiss. 

Für uns heisst es nun: Auf in ein neues Aqua Viva–
Jahr. Es gibt im Gewässerschutz noch viele Baustellen 
– leider im wahrsten Sinne des Wortes –  und der 
Druck gerade der Energiewirtschaft auf unsere 
Gewässer ist unvermindert hoch. Auch grossräumige 
Gewässerlandschaften, wie zum Beispiel rund um den 
Vierwaldstättersee, brauchen unseren Schutz. Die 
Gewässerschutzthemen sind vielfältig und ebenso 
vielfältig wird auch unsere Zeitschrift aqua viva 
bleiben.

Freuen wir uns auf ein neues Jahr an unseren 
Gewässern. Setzen wir uns dafür ein, dass unsere 
Natur erhalten bleibt und wir vielleicht das eine oder 
andere bewirken können.

Mit Ihnen aktiv,

 Günther Frauenlob, Redaktor
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